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„Streuobst ist ein Kulturgut“,
betont Wolfgang Girstenbreu vom
Institut für Agrarökologie, ökolo-
gischen Landbau und Boden-
schutz an der Bayerischen Lan-
desanstalt für Landwirtschaft. Ge-
rade Streuobstwiesen seien ein
wichtiger Lebensraum für bis zu
5000 Lebensformen von Pflanzen
und Tieren.

Dennoch sei über die Jahrzehn-
te ein deutlicher Trend zu erken-
nen, dass die Zahl der Streuobst-
wiesen immer weiter zurückgeht,
sagt Girstenbreu. Dem stehe je-
doch eine Wende der Verbraucher
hin zu mehr Produkten aus der
Region entgegen.

Durch etliche Skandale in den
letzten Jahren sei die Sensibilität
bei den Verbrauchern für Güter
aus der Region deutlich gestiegen.
Dennoch sei es aus Sicht der Lan-
desanstalt für die Streuobstwiesen
„fünf vor zwölf“. Deswegen die
Fachtagung „Streuobst in der Kul-
turlandschaft“ von Donnerstag,

11., bis Freitag, 12. Mai, in der
Waldbühne Halsbach. Dazu ge-
hört am Samstag, 13., und Sonn-
tag, 14. Mai, ein buntes Frühlings-
fest, das alles rund ums Obst bie-
tet.

Dabei werde es auch um die Be-
deutung dieser landschaftsprä-
genden Wiesen mit Obstbestand
gehen, die es früher um jeden Bau-
ernhof gab. Girstenbreu unter-
strich, dass die Bedeutung der

Streuobstwiesen weit über den
landschaftsprägenden Gesichts-
punkt hinauslaufe. Daneben sei-
en der Tourismus und die Gesund-
heit betroffen. Die Tagung solle
auch dazu dienen,dass sich die
Fachleute aus vielen Regionen
Deutschlands und der Nachbar-
länder austauschten. Schließlich
müsse es zu einer vernetzten Zu-
sammenarbeit kommen, so Girs-
tenbreu. Außerdem biete die im-

mer noch vorhandene Vielfalt an
alten Obstsorten auch eine geneti-
sche Reserve für den Wirtschafts-
obstbau.

Dennoch müssten solche Streu-
obstwiesen auch gepflegt werden,
sagt Girstenbreu. Hier könnten
die Baumwarte der Obst- und
Gartenbauvereine eine wertvolle
Hilfe bieten, unterstreicht Ri-
chard Antwerpen, Vorsitzender
des Kreisverbandes für Gartenbau

und Landespflege Altötting. Sein
Verband könne heuer auf 100 Jah-
re des Bestehens zurückblicken.
Und gerade in den Anfängen sei es
auch darum gegangen, für die Be-
sitzer von Streuobstwiesen geeig-
nete Absatzchancen zu eröffnen.
Das Jubiläumsjahr solle sich je-
doch nicht in einem Festabend er-
schöpfen, sondern das ganze Jahr
über Information bieten. Deshalb
beteiligte sich neben dem Land-
schaftspflegeverband Altötting
auch der Kreisverband an der
Fachtagung.

„Das Thema erlebbar machen“
möchte Martin Winklbauer, Thea-
termacher aus Halsbach und Be-
sitzer der Waldbühne. Deshalb ge-
hört zur Fachtagung ein ganzes
Frühlingsfest mit Streuobst- und
Bauernmarkt und einer großen
Obstbaum-Pflanzaktion am
Samstag ab 15 Uhr mit politischer
und gesellschaftlicher Prominenz,
zu der auch Staatssekretär Dr. Ot-
mar Bernhard vom bayerischen
Verbraucherschutzministerium
erwartet wird.

Der Frühlingsmarkt dauert am
Samstag und Sonntag von 13 bis
21 Uhr. Dabei gibt es so ziemlich
alles, was mit Obst, Garten und
Kunsthandwerk zu tun hat. Au-
ßerdem ist eine Klanginstallation
des Töginger Holz-Künstlers Jo-
hann Löffelmann zu sehen und
am Sonntag treten neben einem
ostfriesischen Handglocken-
Chor auch Pfeifen-Tauben auf, die
eine Klangwolke an den Himmel
zaubern. Außerdem tritt am
Sonntag ab 15 Uhr die „Breznbei-
ßer-Bande“ auf.

Frühlingsfest soll Streuobst aufblühen lassen
Österreichisch-bayerische Fachtagung mit Frühlingsfest in Halsbach − Handglocken-Chor und Pfeifen-Tauben
Halsbach (red). Die Bedeu-
tung von Streuobstwiesen
für eine an Tier- und Pflan-
zenarten reiche Natur steht
im Mittelpunkt einer inter-
nationalen Tagung ab mor-
gen, Donnerstag, auf dem
Gelände der Waldbühne in
Halsbach. Zu der hochkarä-
tigen Tagung, zu der Fach-
leute aus Bayern, Oberöster-
reich und Salzburg erwartet
werden, gehört ein Früh-
lingsfest, das alles rund ums
Obst und dazu viel Unter-
haltung bietet.

Kirchweidach (hek). 950
Schuss und 95 Teilnehmer − die
achte Ortsmeisterschaft der Leon-
hardi-Schützen Kirchweidach
wurde zu einem sportlichen und
gesellschaftlichen Erfolg. Den Ti-
tel sicherten sich mit großem Vor-
sprung die „Obermaier-Buam“,
ihre Teamleistungen im Luftge-
wehrschießen mit insgesamt 342
Ringen waren nicht zu schlagen.

Auf Rang zwei landete der Vor-
jahressieger, die „Nelkenstraße“
(311). Platz drei ging an die zweite
Mannschaft der Kirchweidacher
Löwen (295), dicht gefolgt vom
Kegelclub „Fast alle Neune“ (294)
sowie der ersten Mannschaft der
Löwen (293). Die beste Jugend-

mannschaft stellte der FC Bayern
Fanclub (270), Sieger des Damen-
wettbewerbs wurde das Team
„Dorfladl“ (262). Insgesamt 19
Schützenmannschaften trafen
sich im „Millihaus“, um das beste
Team der Gemeinde zu ermitteln.
Dabei durften die Teilnehmer nur

zwei aktive Schützen in ihren Rei-
hen haben, der „Rest“ waren so
genannte Amateure mit viel Spaß
an der Sache. Aber gerade diese
zeigten zum Teil erstaunliche
Schießergebnisse. Dies galt auch
für Theresia Dorfhuber als beste
Dame in der Einzelwertung, bei

„Obermaier-Buam“ waren nicht zu übertreffen

den Herren war Wolfgang Aicher
nicht zu schlagen. Zweiter Leon-
hardi-Schützenmeister Alfred
Huber jun. sowie Sportwart Mi-
chael Jung überreichten am
Abend Pokale und Urkunden im
Rahmen der Siegerehrung. Die
Endplatzierungen der teilneh-
menden Teams lauteten wie folgt:
1. Obermaier-Buam, 2. Nelken-
straße, 3. 60er Fanclub 2, 4. Kegel-
club, 5. 60er Fanclub 1, 6. FCB-
Fanclub, 7. MSC, 8. Musikkapel-
le, 9. Jugend/FCB, 10. Landju-
gend, 11. Gartenbauverein, 12.
Dorfladl, 13. FCK-Fußballer, 14.
FCK-Turner, 15. AH-Fußballer,
16. Fanta 5, 17. Gemeinderat, 18.
Freie Wähler, 19. Elternbeirat
Kindergarten.

Ortsmeisterschaft im Schießen − Amateure erzielten zum Teil erstaunliche Ergebnisse
Engelsberg (red). Seit Anfang

Mai wird in Engelsberg der 65-
jährige Walter Johann Mitterer
vermisst. Aufgrund mehrerer
Postkarten, die er an verschiedene
Adressaten geschickt hat, geht die
Polizei von Selbstmordgefahr aus.

Am 2. Mai ging bei der Gemein-
deverwaltung Engelsberg eine
Postkarte ein, auf der der Mann
andeutete, keinen Sinn mehr im
Leben zu sehen. Als Grund gab er
an, dass seine Mutter vor kurzem
verstorben sei, was den Tatsachen
entspricht. Eine sofortige Über-
prüfung seiner Wohnung durch
die Polizei verlief negativ. Die
Wohnung wurde durch die Feuer-
wehr geöffnet, war jedoch leer.
Das Fahrzeug des Mannes, ein
grauer Ford Mondeo, war eben-

Walter Mitterer vermisst
Polizei nimmt Selbstmordgefahr an − Karten versandt

falls nicht da.
Eine weitere
Postkarte be-
kam ein ehe-
maliger Haus-
arzt des Man-
nes. Abge-
stempelt wa-
ren die Karten
im Großraum
Rosenheim.

Der Vermisste erwähnte in den
Postkarten das Kaisergebirge und
Tirol, wohin er sich begeben ha-
ben könnte. Mitterer ist 175 cm
groß und etwa 100 Kilogramm
schwer, hat graumelierte, nacken-
lange Haare, eine gerötete Nase
und wulstige Lippen. Hinweise an
die Polizeiinspektion Trostberg
unter 4 08621/98420 oder jede
andere Polizeidienststelle.

Kirchweidach (hek). In der
letzten Zeit haben sich wieder die
Beschwerden bei Kirchweidachs
Bürgermeister Robert Moser ge-
häuft, dass Hundekot sowohl in
öffentlichen Grünflächen als auch
in landwirtschaftlichen Grund-
stücken liege. „Es kann nicht hin-
genommen werden, dass öffentli-
che und auch landwirtschaftliche
Flächen derart beeinträchtigt wer-
den und sogar eine Gesundheits-
gefährdung durch Hundekot aus-
geht“, erklärt Moser. Bevor nun
von Seiten der Gemeinde eventu-
elle Maßnahmen ergriffen wer-
den, will man in einem gemeinsa-
men Gespräch mit allen Hunde-
besitzern des Ortes auf eine Ver-
besserung hinwirken. Dazu findet
am Donnerstag, 11. Mai, um 19
Uhr eine Informationsveranstal-
tung im Gasthof „Zur Post“ statt.
Alle Hundebesitzer sind aufgeru-
fen, sich daran zu beteiligen.

Gespräch mit allen
Hundebesitzern

Garching (an). Wie bereits seit
einigen Jahren geht auch heuer die
Gemeinde Garching im Herbst
auf Reisen. Geplant ist in Koope-
ration mit einem örtlichen Reise-
büro eine Flugreise nach Lissa-
bon. Die portugiesische Metropo-
le wird vom 9. bis 12. Oktober be-
sucht. Auf dem Programm steht
auch ein Abstecher in den Wall-
fahrtsort Fatima. Bei einem Infor-
mationsabend heute, Mittwoch,
um 19 Uhr in der Pizzeria „La
Fontana“ in Hart kann Näheres
erfahren werden.

Gemeinde Garching
geht auf Reisen

Kirchweidach (hek). Der
Grundgedanke des Musikförder-
vereins Kirchweidach, das musi-
kalische und gesangliche Leben
im Ort wieder mehr zu aktivieren
und dadurch das Kulturgut Musik
in jeglicher Form zu erhalten, ge-
hörte auch im vergangenen Jahr
zur wichtigsten Aufgabe. Diese
Zielsetzung haben besonders die
Verantwortlichen und Musikleh-
rer des Vereins sehr gut prakti-
ziert, wurde in der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof „Zur
Post“ festgehalten.

Wie die Vorsitzende Ulrike Ste-
phany-Bechtle betonte, habe sich
der Musikförderverein durch
zahlreiche Aktivitäten immer bes-
ser in der Gemeinde etabliert. Bür-
germeister Robert Moser lobte die
gesangliche und instrumentale
Ausbildung der Kinder und Ju-
gendlichen. Hervorragend seien
die Wünsche und Bedürfnisse der
Schüler und deren Eltern in die
Praxis umgesetzt worden. Einen
besonderen Dank richtete Moser
daher an die Vorsitzende Ulrike
Stephany-Bechtle und an das Vor-
standsteam mit Brigitte Kloner,
Josef Sterflinger, Hartmut Wäber,
Robert Gillitz, Christa Beyer und
Karl Mayerhofer.

Bechtle stellte in ihrem Jahres-
bericht fest, dass auch die neuen
Beitragserklärungen und Förder-
richtlinien sowie ein aktuelles
Mitgliedererfassungsprogramm

aufgearbeitet worden seien. „250
kleine und große Mitglieder er-
fasst nun unsere Datenbank mit
Datum Januar 2006, dies ist auch
ein erfreulicher Zuwachs“, bilan-
zierte die Vorsitzende. Instrumen-
tale Vorspiele der Schüler und ih-
rer Lehrer, wie am Klavier, Key-
board, Akkordeon oder an den
Gitarren und Blockflöten, seien

mit Begeisterung aufgenommen
worden. Dies werde man auch, so
Bechtle, beim „Tag der offenen
Tür“ des Musikfördervereins am
Samstag, 20. Mai, ab 15 Uhr im
Kooperatorhaus dokumentieren
können. Überdenken werde man
den jetzigen Belegungsplan mit
seinen einzelnen Unterrichtsstun-
den, auch suche man einen neuen

Mitgliederzuwachs beim Musikförderverein

Standort für das leihweise ange-
schaffte Klavier. Wie Kassier Ro-
bert Gillitz mitteilte, wurden an
die Schüler im letzten Jahr über
2000 Euro an Förderungsgeldern
bewilligt. Nach einem ausführli-
chen Finanzbericht, geprüft von
Alfred Huber und Georg Osl, wur-
de die Vorstandschaft ohne Ge-
genstimme entlastet.

„Tag der offenen Tür“ am Samstag, 20. Mai, im Kooperatorhaus − Lob vom Bürgermeister

Thomas Maier gab einen sport-
lichen Rückblick. Er erwähnte da-
bei die Erfolge in der C-Klasse
durch Manfred Fuchs als Zweiter
und Oliver Bruns als Vierter im
Einzel. Im Doppel hatten sich Oli-
ver Bruns/Manfred Fuchs für den
zweiten Platz qualifiziert. Im
Mixed in der C/D-Klasse konnte
Serge Stein einen ersten Platz er-
reichen vor dem Zweitplatzierten
Daniel Muhr mit ihren jeweiligen
Partnerinnen aus anderen Verei-
nen.

Maier verwies auf die Tatsache,
dass eine Teilnahme am Mixed
nur mit Hilfe anderer Vereine
möglich ist, da der weibliche An-
teil der TuS-Tischtennisabteilung
bedauerlicherweise seit einigen
Jahren start unterbesetzt ist.

Jugendwart Oliver Bruns infor-
mierte über das Abschneiden der
Jugendmannschaften und über ei-
ne gute Zusammenarbeit mit den
Schulen in Garching und Wald,
wo im Rahmen des Sportunter-
richtes auch Tischtennis vermit-
telt werde. Auch das gesellige Le-
ben in der Tischtennis-Abteilung

Alle Funktionsträger bestätigt

Garching (an). In der Tisch-
tennisabteilung des TuS
Alztal Garching führt Uwe
Huber weiterhin diese Spar-
te. Er wurde bei der Jahres-
hauptversammlung ebenso
wie die weitere Abteilungs-
leitung in seiner Aufgabe
bestätigt.

Hauptversammlung beim Tischtennis des TuS Garching
kam im vergangenen Jahr nicht zu
kurz, wie Abteilungsleiter Uwe
Huber anfügte. Huber bedankte
sich bei allen Helfern für die Un-
terstützung. Er verwies auf 30 er-
wachsene und 35 jugendliche
Spieler, die derzeit bei der Tisch-
tennis-Abteilung aktiv sind. Der-
zeit könne die Abteilung auf drei
Mitglieder mit gültigem C-Trainer-
Ausweis zurückgreifen, die ein
professionelles Jugendtraining ga-
rantieren.

Der gemeindliche Sportrefe-
rent und zweite TuS-Vorsitzende
Hermann Anwander überbrachte
der Tischtennisabteilung die Grü-
ße der Gemeinde und des Haupt-
vereins und nahm kurz zum Stand
des Turnhallenneubaus Stellung.
Er zeigte sich überzeugt, dass in
zwei Jahren in einer neuen Turn-
halle dann auch größere Turniere
durchgeführt werden können. Er
wertete ein erweitertes sportliches
Angebot auch als positives Signal
an die Jugend.

Bei den turnusgemäß anstehen-
den Neuwahlen konnte die bishe-
rige Vorstandschaft in ihren Äm-
tern bestätigt werden: 1. Abtei-
lungsleiter Uwe Huber, 1. stellver-
tretender Abteilungsleiter Rico
Möhler, 2. stellvertretender Abtei-
lungsleiter Mourad Djelassi,
Schriftführer Franz Wionzeck, Ju-
gendleiter Oliver Bruns, stellver-
tretender Jugendleiter Manfred
Fuchs.

Johann Gschwandtner (von links) aus Salzburg, Richard Antwerpen, Vorsitzender des Kreisverbandes für
Gartenbau Altötting, Martin Winklbauer, Regisseur und Inhaber der Waldbühne, Wolfgang Girstenbreu von
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, Rosmarie Oberbuchner aus Halsbach, die für die Verpfle-
gung verantwortlich zeichnet, und Josef Dieplinger von der Inn-Salzach-Obstinitiative. (Foto: Waldbühne)

Die Teamführer der besten Mannschaften sowie zweiter Schützenmeister
Alfred Huber jun. (links) bei der Siegerehrung. (Foto: Heckmann)

Walter Mitterer

Mit deutlich erkennbarer Spielfreude sind die Musikschüler des Fördervereins bei der Sache. (Foto: hek)


